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Tischtennis-Deutschlandpokal U 18

Hessen gewinnt erneut U 18-Länderpokal
Am Wochenende gab es
Tischtennis-Spitzensport in
der BBS II-Halle.

Von DIRK de VRIES

Emden. Die angehende Tisch-
tennis-Elite traf sich am Wo-
chenende zum Länderpokal in
Emden: 14 Verbände kämpften
in der BBS II-Halle um Pokale,
Ehre und Platzierungen. Und
was die Protagonisten in Sa-
chen Tischtennis an der Platte
zeigten, ließ die Zuschauer um
kommende gute Spieler aus
Deutschland nicht bange wer-
den: Ballwechsel der Extraklas-
se, die dem französischen
Showkampf-Duo Secretin/Pur-
kart aus den 80er Jahren zur
Ehre gereichte.
Die Mannschaft aus Hessen

galt als großer Favorit, nach-
dem sie bereits im letzten Jahr
gewinnen konnte. Hessens
Trainer Slobodan Grujic gab
auch das Halbfinale als Mini-
malziel aus: „Danach ist das
eine 50:50-Sache, aber ich hof-
fe, dass wir weit kommen.”
Seine Jungs waren über beide
Turniertage sehr stark und ge-
wannen den Länderpokal
schließlich im Finale gegen die
Vertretung aus Niedersachsen.
Deren Trainer, Lars Hebel,

hatte nach dem letztjährigen
fünften Platz ebenfalls das
Halbfinale im Visier. Und seine
Jungs machten gestern gegen
den WTTV ein ganz starkes
Spiel: „Am Sonnabend gab es
gegen Hessen schon ein 0:4,
aber heute haben wir gegen
Berlin und vor allem gegen den
WTTV ganz gut gespielt. Im
Finale waren die ersten drei
Paarungen sehr knapp, doch
die Hessen können solche Si-
tuationen erfolgreich für sich
entscheiden.”
Von einem verdienten Fi-

nalsieg sprach dann auch Gru-
jic. Seine Mannschaft habe sich
vor allem gestern stark gestei-
gert. Mit Gregor Surnin hatte
der Länderpokalsieger zudem
einen sehr variablen Einzel-
spieler in seinen Reihen, der
auch im Doppel Akzente setzen
konnte. Insgesamt war das
hessische Team sehr homogen
besetzt und erzielte ein Satz-
verhältnis von 24:3 nach sechs
Begegnungen.

Stolz auf das Team
Ausgerechnet hatte sich auch
das Team vom Westdeutschen
Tischtennis-Verband (WTTV)
und die Mannschaft aus Baden
Württemberg etwas. Und die
Württemberger hatten mit Li-
ang Qui einen exzellenten
Einzelspieler in ihren Reihen.
Doch gegen den WTTV gab es
ein deutliches 1:4 in der Vor-
runde. Und auch in der End-
runde stand man sich im Spiel
um Platz drei gegenüber, dieses
Mal ging es mit 4:3 knapper für
die Westdeutschen aus.
Einmal mehr bewies die

Tischtennis-Abteilung von
Blau-Weiß Borssum, dass sie
solch ein Turnier auf die Beine
stellen kann. Die Helfer um
Borssums Tischtennis-Ikone
Fritz Koenigs haben sich
mächtig ins Zeug gelegt, damit
alles reibungslos über die Büh-
ne laufen konnte. Er könne
sich auf einen festen Stamm
von mindestens zwölf Perso-
nen verlassen, wenn alle zu-
sammenkommen, sind es aber
auch schon 20. „Ich bin stolz
auf das Team.”
An zwölf Tischen wurde in

der BBS II-Halle dem kleinen,
weißen Zelluloid-Ball hinterher
geschmettert und geschnitten.
Einige der Bälle hielten dem
Ansturm der geballte Schlag-
kraft einiger Tischtennis-
Cracks nicht stand, für Ersatz

war aber immer gesorgt. Im
hinteren abgetrennten Hallen-
fünftel konnten die Spieler in
den Spielpausen an vier Ti-
schen trainieren. 17 Schieds-
richter sorgten ebenso für ei-
nen reibungslosen Turnierver-
lauf.
Denn an einigen Tischen

mussten die Spieler auch schon
einmal zur Ordnung ermahnt
werden. Dafür gab es hin und
wieder die Gelbe Karte, bei
Wiederholung auch Rot und
das heißt: Spielverlust. Soweit
kam es am Sonnabend und
Sonntag aber nicht. Auch die
Schlägerkontrolle oblag den
Schiedsrichtern. Es gibt dafür
sogar ein Gerät, das allerdings
an beiden Turniertagen nicht
in der Halle war.
Jürgen Siewert, Verantwort-

licher vom Deutschen Tisch-
tennis-Bund (DTTB) für dieses
Turnier in Emden, griff das in
seiner Ansprache zur Eröffnung
auf. „Als hier bekanntgegeben
wurde, dass die Schlägerkont-
rolle ausfällt, habe ich sehr
viele entspannte Gesichter ge-
sehen.” Er hat auch noch er-
kennen können, dass die 53
anwesenden Spieler nicht ge-
rade textsicher bei der deut-
schen Nationalhymne seien:
„Ich hoffe, ihr seid an den Ti-
schen sicherer. Aber da habe
ich keine Bedenken.”
Für das Abspielen der Natio-

nalhymne hatten sich die
Borssumer etwas ganz beson-
deres einfallen lassen. Über die
Vorsitzende von Blau-Weiß,
Heidrun Burfeind, gab es den
Kontakt zu Musikschulleiter

Bernd Fuhrmann. Und der in-
tonierte mit Sven Neumann,
Martin Dammert und Sönke
Steinweg die Hymne. Das kam
bei allen gut an.
Heidrun Burfeind betonte

bei der Eröffnung den Stolz der
Borssumer, dieses Turnier aus-
tragen zu dürfen. Bei der Ver-
gabe um das Turnier hatten sie
aber wohl auch dank der ge-
leisteten Vereinsarbeit von
Fritz Koenigs und Co. beste
Karten. Der gute Ruf des ehe-
maligen Regionalligisten und
das Raumangebot der BBS-Hal-
le schlug die Bewerber-Kon-
kurrenz.
Und dort zeigten die Spieler

ihr ganzes Können. Die Begeis-
terung der wenig anwesenden
Zuschauer wurde in immer
neue Höhen geschmettert und

geschlagen. Fritz Koenigs zeigte
sich allerdings insgesamt ent-
täuscht vom Zuschauerzu-
spruch. Bei ungefähr 1000 ak-
tiven Tischtennis-Spielern al-
leine in Emden habe er mehr
erwartet. Wann sehe man
schon diese Sportart auf solch
hohem Niveau? Werbung hat-
ten die Borssumer genug ge-
macht, auch im gesamten ost-
friesischen Raum.
Die wohl beliebteste und

größte Ballsportart weltweit
zeigte sich in Emden von der
besten Seite. So sah es jeden-
falls Lina Meyer, Bürgermeiste-
rin (SPD), die im Namen der
Stadt Emden und des Rates
Grüße übermittelte. Sie wusste
von 64 Millionen Aktiven und
geschätzten 250 Millionen
Hobbyisten in dieser Sportart

zu berichten. Und auch Ober-
schiedsrichter Helmut Feld-
mann aus Norden, einer der
wenigen international geprüf-
ten Schiedsrichter aus dieser
Region, war voll des Lobes.
„Das ist das Top-Turnier in
dieser Region. So gute Leute
sieht man nicht alle Tage.”
Für alle Landesverbände gab

es am Ende eine Urkunde und
einen Pokal. Den überreichte
Albert Ammermann von der
VGH-Versicherung. Die hatte
als Vereinsdienstleister von
Blau-Weiß Borssum die Pokale
gestiftet. Und dann durften
nach den anstrengendem Tur-
nier-Wochenende und sehens-
wertem Sport in Emden die
angehenden Roßkopfs, Fetz-
ners und Bolls die teils lange
Heimreise antreten.

Einer der Besten in einem erlesenen Feld: Gregor Surnin vom Hessi-
schen Tischtennis-Verband.

Hart umkämpfte und lange Ballwechsel: Tischtennis-Sport der Extraklasse gab es am Wochenende in der BBS II-Halle.

Die Schiedsrichter mussten nicht
oft eingreifen.

Mit der dürftigen Zuschauerresonanz hatte Borssums Orga-Chef
Fritz Koenigs gerechnet, war aber dennoch sehr enttäuscht.

Fritz Koenigs und Jürgen Siewert (DTTB) können auf zwei tolle Tur-
niertage zurückblicken.

Die drei Erstplatzierten: Hessen holte sich vor der Vertretung aus Niedersachsen (links) und aus West-
deutschland den Sieg im Länderpokal. EZ-Bilder: Wilken
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